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Nachhaltige Energieversorgung: Welche Alternativen haben wir? 
Podiumsdiskussion der Frauen-Union Oberbayern im IPP 

Anlässlich ihres Besuchs am 12. März 2001 im Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (IPP) in 

Garehing veranstaltet die Frauen-Union Oberbayern eine Podiumsdiskussion zum Thema: 

"Nachhaltige Energieversorgung: Welche Alternativen haben wir?". Über 90 Prozent des 

weltweiten Energiebedarfs wird heute aus fossilen Energiequellen - aus Kohle, Erdöl und Erdgas -

gedeckt. Die Vorräte dieser Energieträger sind nicht unerschöpflich, ihre Nutzung ist mit 

erheblichen Klimaschäden verbunden. Die Podiumsdiskussion geht daher der Frage nach, welche 

Alternativen bestehen, um die Energieversorgung sicherzustellen. Diskutiert werden die zur 

Verfügung stehenden Energieträger, langfristige Energieszenarien, die Rahmenbedingungen - wie 

Klimaschutz, Versorgungssicherheit und Energiesparung -, welche die Entscheidung für den einen 

oder anderen Energieträger prägen, die Vorsorge durch Energieforschung (erneuerbare Energien, 

Kernfusion, ... ), sowie die Forderungen, die an Politik und Wissenschaft, Industrie und private 

Haushalte zu richten sind, um eine nachhaltige Energieversorgul1g sicherzustellen. 

Unter der Moderation von Dr. Angelika Niebler, MdEP, diskutieren auf dem Podium IIse Aigner, 

MdB , Erika Görlitz, MdL, Prof. Alexander Bradshaw, Wissenschaftlicher Direktor des Max

Planck-Instituts für Plasmaphysik, Dr. Thomas Hamacher, Referent für Energiefragen im IPP, 

Prof. Erich Tenckhoff, Siemens AG, und Prof. Ulrich Wagner, Technische Universität München. 

Der Podiumsdiskussion voran geht die Besichtigung der Forschungsanlagen und Einführung in 

die Arbeiten des IPP, das sich als eines der größten Zentren für Fusionsforschung in Europa mit 

der Zukunftsenergie "Kernverschmelzung" beschäftigt. 

Die Veranstaltung findet am Montag, den 12. März 2001 von 15.30 bis 17.00 Uhr in den Räumen 

des Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik, Boltzmannstraße 2, 85748 Garehing, Hörsaal 

Gebäude D2, statt. Interessierte Journalisten sind zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Anmeldung: Frau Regina Buchstab, Tel. 089-3299-1 288, Fax. 089-3299-2622. 

Das Max-Planck-Insti tut für Plasmaphysik ist dem von Euratom koord inierten europäischen Fusionsprogramm assoziiert, 
zu dem sich die Fusionslaboratorien der Europäischen Union und der Schweiz zusammengeschlossen haben. 
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